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Programm

17h00 | BEGRÜSSUNG UND EINFÜHRUNG   
	         Prof. Dr. Samuel Leutwyler   

17h10 | NOT «too big to fail» 
	       Inputreferate

	         Dr. Konrad Hummler 
	         Präsident der Vereinigung Schweizerischer Privatbankiers	          
	         «Markt vs. Staat: Reaktionen auf die Schuldenkrise»

              Peter Siegenthaler 
	         Präsident des Verbandes Schweizerischer Kantonalbanken 
	         «Back to the Future - Bankgewerbe im Dienste der Volkswirtschaft» 

	       
18h30 | DIE FINANZKRISE AUS SICHT DER KANTONAL- UND PRIVATBANKEN

	         Diskussion mit dem Publikum 
	         Dr. Konrad Hummler 
	         Peter Siegenthaler

	         Moderation: 
	         Dr. Marlene Amstad, Schweizerische Nationalbank, Zürich  
	         und Universität Bern
     
19h15 | APÉRO	         
 

 

Das Forumsgespräch findet statt im
Kuppelraum, Hauptgebäude der Universität Bern 
Hochschulstrasse 4 | 3012 Bern

 

NOT «too big to fail»: 
Die Finanzkrise aus Sicht der Kantonal- und Privatbanken

Der Nebel der Finanzkrise beginnt sich zu lichten und der Ruf nach Kontrolle wird 
laut. Braucht die Schweiz neue Banken? Banken, die nicht „too big to fail“ sind? 
Vieles wurde zum Thema Grossbanken gesagt und geschrieben. Der Finanzplatz 
Schweiz wird aber auch stark durch die Kantonal- und die Privatbanken geprägt. 
Welche Lehren können für diese gezogen werden? Wie beurteilen sie Entstehung 
und Folgen der Finanzkrise? 

Eine der wichtigsten Folgen der Finanzkrise ist die Schuldenkrise: Wie reagieren die 
Banken auf diese und welche Vorbereitungen treffen sie für den Ernstfall? Wie beur-
teilen sie die politischen Lösungsvorschläge zur Reduktion der Schulden?

Ausserdem: Sind die Kantonalbanken den Herausforderungen einer globalisierten 
Welt gewachsen? Ist die Staatsgarantie für Kantonalbanken gerechtfertigt? Gefähr-
den die Entwicklungen rund um das Bankgeheimnis das Schweizer Privatbanken-
modell? Können Schweizer Privatbanken langfristig mit anderen Finanzplätzen kon-
kurrieren? Können und wollen wir zurück in die Welt vor der Krise? Braucht es neue 
Regeln und wenn ja, welche? 

Diese und weitere Fragen werden in zwei Referaten angeschnitten und können an-
schliessend im direkten Dialog mit den Teilnehmenden und den Experten vertieft 
werden.

 

Wir bitten um Ihre Anmeldung bis zum 12. Mai 2011: 
per E-Mail an fug@fug.unibe.ch oder unter www.forum.unibe.ch/de/veranstaltungen.htm

Mittwoch, 18. Mai 2011
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